Lnurahülle- 


Erſcheint Montag. Dienstag, Donners tag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


* 


SIenIIaND! 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Bet deilung 


Aſtzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberfchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm-31, 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 80 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Ar. 163 


Freitag, den 21. Oktober 1932 


Abrüſtungsappell an Macdonald 


Englands Bevölkerung fordert Durchführung des Hooverpianes 
Kabinettsberatung über Viermächtekonferenz 


London. Dem englischen Miniſterpräſidenten Mac⸗ 


donald iſt eine Denkſchrift zur Abrüſtungsfrage 
überreicht worden, die von 300 hervorragenden engliſchen 
Persönlichkeiten unterzeichnet if. Sie enthält in erſter 
Linie die Forderung, daß die engliſche Regierung den Ab⸗ 
rü ſtungsplan Hoovers grundſätzlich anneh⸗ 
men jolle, da dies ein erſter Schritt zur Gleichberechti⸗ 
gung in der Abrüstung ſein würde. Unter den Unterzeich⸗ 
nern befinden ſich der Erzbiſchof von York und 27 Biſchöfe, 
die Führer der Freikirchen Englands, Lord Cecil, Viscount 
Ullswater, Lord Allen of Hurtwood, mehrere 
Parlamentsmitglieder beider Häuſer, darunter der Oppo⸗ 
fitionsführer Lansburn und der frühere Bergwerks⸗ 
miniſter Jſaac Food, die Bürgermeilier von 10 engliſchen 
Städten, Sir Layton, Gilbert Mur ray, der Praſident 
des engliſchen Gewerkſchafts verbandes uſw. 

In der Denkſchrift wird Macdonald die ſtarke und weit 
verbreitete Unterſtützung der öflentlihen Meinung Eng⸗ 
lands für praktiſche Rüſtungsherabſetzungen 
verſichert und aufgefordert, der Sache ſeine perſön⸗ 
liche Führerſcaft zu widmen. Es gebe nur eine 
Wahl, die unmittelbar ergriffen werden müßte und von der 
der Weltfriede abhänge: Entweder Aufrüſtung oder 
Abrüſt ung aller Staaten zu einem, den beſieg⸗ 
ten Mächten im Versailler Vertrag auſer⸗ 
legten Rüſtungsſtand. 


| Engliſche Kabinettsſitzung 


zur Viermächte⸗ Konferenz 


London. Das engliſche Kabinett erörterte in ſeiner 
Sitzung vom Mittwoch u. a. auch die Frage der Vier⸗ 
mächke⸗ Konferenz. Es iſt noch nichts darüber ver⸗ 
äſfentlicht worden, ob eine Entſcheidung getroffen worden 
iſt. Es wurde jedoch, wie man hört, feſtgeſtellt, daß bisher 
deutſcherſeits noch kein Nachgeben im Wider: 
ſtande gegen Genf bemerkbar ſei und daß der 
franzöſiſche Miniſterpräſident Herriot in jeiner Anterredung 
mit Lord Tyrrell an Genf feſtgehalten habe. 

Man iſt ſich darüber klar, daß die in den letzten Tagen 
auf den üblichen diplomatiſchen Wegen geführten Verhand⸗ 
lungen keine neuen Anſätze zu einer weiteren Entwicklung 
gebracht haben. Es iſt ferner in Regierungskreiſen 
erwogen worden, welche Gefahren ſich aus dem Nicht⸗ 
zuſtandekommen der Viermächte⸗Konferenz ergeben könnten 
und man iſt anſcheinend zu der Anſicht gelommen, daß dieſe 
weniger ernſt & nehmen jeien, als urſprünglich angenom⸗ 
men wurde. s wäre jedoch verfehlt, hieraus ſchließen zu 
wollen, daß die engliſche Regierung den Konfe⸗ 
renzgedanken völlig aufgegeben hat. 

Die Beſprechungen zwiſchen London und Berlin ſind 
3. Zt. zum Stillſtand gekommen. Offenſichtlich war: 
ten Londoner Kreiſe auf Anzeichen darüber, ob ſich der Vor⸗ 
ſchlag verlohnen würde, den im Rahmen der Konferenz aus⸗ 
zudehnen, wenn dadurch eine Einigung über einen anderen 
Zuſammenkunftsort als Genf ermöglicht würde. 


Polen will Danzig kontrollieren 


Neue Pläne über Wirtſchaftskontrolle 


Warſchau. Immer deutlichere Anzeichen ſprechen dafür, 
daß Polen nunmehr gewillt zu fein ſcheint, die lange gehegten 
Abſichten, den Danziger Handel, namentlich aber die Ausfuhr 
Danziger Waren oder auch ausländiſche Waren über Danzig nach 
Polen unter polniſche Kontrolle zu ſtel len, vielleicht 
führ in allernächſter Zukunft ber Verwirklichung entgegen zu 

ren. 

Wie der regierungsfreundliche „Krakauer Illuſtrierte Kurier“ 
zuverläſſig erfährt, wird augenblicklich von dem polniſchen Ber: 
band der Induſtrie⸗ und Handelskammern im Auftrag maßgeb⸗ 
licher Stellen die Frage dieſer Kontrolle und ihrer Durchführung 
Jeprüft. Der polniſche Vorſchlag ſcheint dahin zu gehen, eine 
Aweigſtelle bei der Danziger Handelskammer zu errichten, der 
dann die Ausübung der Kontrolle des geſamten Danziger 
dandels mit Polen obliegen würde. Wie verlautet, 
oll in hieſigen maßgeblichen Kreiſen noch ein anderer Pian 
erwogen werden, wonach im Falle daß die beabſichtigte Be⸗ 


ſetzung der Danziger Sandels kammer auf 
drößere Schwierigkeiten ſtoßen würde, eine 
eigene polntiſche Stelle in Danzig ins Leben 


Berufen und mit weitgehenden Kontrollbeſug⸗ 
Kiffen ausgeſtattet werden ſoll. 


Maniu zur Kabinettsbildung 
mit Tikulescu bereit 
Bajdalchntab, 

n Bukareſt. Maniu wurde am Mittwoch nachmittag 
duch einer langen Beſprechung mit Titulescu 
om König in Audienz empfangen. 
8 Beim Verlaſſen des Schloſſes erklärte Maniu den 
wournaliſten, daß er bereit ſei, die neue Regierung 
mat Titulescu als Außen miniſter zu bilden, 
üährend Pajda ſeinen Eintritt in die Regierung verwei⸗ 
ert habe. Inſolgedeſſen iſt es noch nicht ganz ſicher, ob 

gelingen wird, eine neue Regserung zuſammenzubringen. 


don uß auf der Suche 

noch Bundesgenoffen 
In. Wien. Bundeskanzler Dr. Dollfuß hatte eine Aus⸗ 
bach e mit dem Parteiobmann und dem Fraktionsführer der 
m oßdeutſchen Volkspartei im Nationalrat Die Ber 
5, Mung hatte den Zweck wenn es ſchon nicht gelingen ſollte, die 
hu ton zum Eintreten in die Regie rungsmehr⸗ 
dest ne bewegen, ſo doch wenigſtens ein freundlicheres 

zultnis zur Regierung herbeizuführen. m 

May Wie es heißt., ſtreifte der Kanzler dabei auch die Frage der 
ei ibeſetzung des Berliner Geſandtenpoſtens in der Richtung. daß 
. Jreundſchaftliches Verhältnis es der Regierung leichter 
Auen Den würde. bei der Beſetzung dieſes Poſtens auf die 
ſe der Partei Rückſicht zu nehmen. Die Ausſprache, die noch 


fortgeſetzt werden ſoll, hatte bisher kein Ergebnis, da 
die Großdeutſchen infolge ihrer unverändert ablehnenden Hal⸗ 
tung in der Frage des Lauſanner Abkommens keine Urſache 
zu einer Veränderung ihrer oppoſitionellen 
Haltung ſehen. 


Weltwiriſchafktskonferenz in London 

London. In London wurde beſtätigt, daß die Welr⸗ 
wirtlchaftskonferenz mit großer Sicherheit in London 
ſtattfinden wird, womit alle betroffenen Mächte einverſtan⸗ 
den ſeien. Der Organiſationsausſchuß, der den Zeitpunkt der 
Konferenz beſtimmt, wird am 14. November in Genf zuſammen⸗ 
treten. 

Mit einer amtlichen Erklärung wird demnächſt gerechnet. 
77 A EBEN TER DIE TATEN 


hr 


Hoover auf dem Wahlfeldzug 


50. Jahrgang 


Furcht vor Emigranten 


Die „Nünkſendung“ der ehemaligen agrarkommuniſtiſchen 
Miniſter. 

Sofia. In bulgariſchen politiſchen Kreiſen beſchäftigt wan 
ſich eingehend mit der Rückſendung der ehemaligen agrartommu⸗ 
niſtiſchen Miniſter Athanaſſoff und Sloyanoff nach 
Südflawien. Es wird hervorgehoben, daß die Regierung ſich 
einer großen Verletzung der Geſetze ſchuldig gemacht hat, da die 
nicht begnadigten Miniſter zum Tode verurteilt ſind wegen Be⸗ 
teiligung an bewaffneten Aufſtänden in Bulgarien. Sie waren 
jetzt mehrere Stunden in Händen der bulgariſchen Grenzbehör⸗ 
den und wurden dennoch freigelaſſen und über die Grenze zu⸗ 
rückgeſchickt. In der Preſſe werde daran erinnert, daß bulgari⸗ 
ſche Regierungen mehrfach erfolglos die Auslieferung der bei⸗ 
den Miniſter als Verbrecher von Südſlawien verlangt Hatten. 

Miniſterpräſident Muſchanoff erklärte, nicht die recht⸗ 
liche, ſondern die politiſche Seite der Sache ſei maßgebend, weil 
die Miniſter abſichtlich unbegnadigt zurückgerehrt ſeien um ihre 
Gefangennahme zu erzwingen und daraus für, die Bauernbewe⸗ 
gung Kapital zu ſchlagen. 


Die beigifche Kabineffstrife 


Brüfjel, Der König empfing am Mittwoch verſchiedene po⸗ 
litiſche Führer, mit denen er Beſprechungen über die Kabi⸗ 
nettsneubildung hatte. Es ſteht feſt, daß der Verſuch 
gemacht werden wird, eine Regierungskoalition der Katholiken 
und Liberalen zuſbande zu bringen, die Neuwahlen vorzube⸗ 
reiten hätte 


De Valera fordert 
die vereinigte iriſche Republik 

London. Der Miniſter für die Dominien. Thomas, gab im 
Unterhaus eine Erklärung über den Verlauf der fehlgeſchlage⸗ 
nen engliſch⸗iriſchen Verhandlungen über die Landentſchuldungen 
ab. Er teilte mit, daß De Valera die Errichtung einer ver⸗ 
einigten iriſchen Republik, die in loſem Zuſammenhang mit dem 
engliſchen Weltreich ſtehen ſollte, gefordert habe. Er habe er⸗ 
klärt, daß dies die einzige wirkliche und ſtändige Löſung der 
iriſchen Schwierigkeiten fein könne. Die iriſche Vertretung, fo 
erklärte Thomas weiter habe nicht nur die Gültigkeit der engli⸗ 
ſchen Finanzforderungen nicht anerkannt, ſondern ihrerſeits For⸗ 
derungen in Höhe von rund 400 Millionen Pfund erhoben, die 
ſie teilweiſe auf die Ueberbeſteverung Irlands im vergangenen 
Jahrhundert, teilweiſe auf die Verluſte. die Irland aus dem 
Abgehen Englands vom Goldſtandard erlitten habe ſtützte. 


Miniſterkri'e in Finnland 


Helſingfors. Wegen der Feſthaltung des früheren 
Generalſtabschefb Wallenius haben der Innenminiſter 
Manner und der Sozialminiſter Paavolainen 
ihre Aemter zur Verfügung geſtellt. Die beiden Miniſter 
gehören der Sammlungspartei an. zur gleichen Partei ges 
hören auch der Außenminiſter und der Verkehrsminiſter. 
Abie dieſe id verhalten werden, it noch nicht 
Miniſterpräſident Sunila bleibt auf ſeinem Poſten. 


bekannt. 


Ein rieſiges Transparent mit Hgovers Bildnis begrüßt den Präſidenten von U. S. A., der für die Repuhlitaner jetzt wiederum 
kandidiert, bei ſeinem Wahlfeldzug in der Stadt. Des Moines im Staate Jova, wo ihm ein jubelnder Empfang bereitet wurde 


Arbeitsloſe gegen 


Polizei in London 


Höhere Unterſtützungsſätze gefordert — 20 Verletzte 


London, Im Süden Londons kam es am Dienstag abend 
zu ſchweren. von Kommuniſten anpejlifteten Arbeitsloſen⸗ 
unrußen. Bei ſcharfen Zuſammenſtö en mit der Polizei 
murden über 20 Perſonen, darunter fünf Pelizeioffiziere ver: 
wandet. Die Polizei nahm 23 Berkaftungen vor, 

Etwa 3000 Arbeitsloſe aus allen Teilen Londons hatten 
lich in der Nähe der Weſtminſterbricke verſammelt. um nach dem 
Londoner Rathaus zu marſchieren. wo fie höhere Unter: 
ſtützungsſätze verlangen und gegen die Bedingungen der 
Bedürftialetenrüfung Einiprud; erkefen wollten. Die Polizei 
war zuerſt machtlos. Sie wurde mit Steinen. Flaſchen und Zie⸗ 
geln beworfen Die Menge zertrümmerte mehrere Ladenfenſter 
und plünderte Geſchäfte. Als die Lage bedrohlich wurde, gin⸗ 
gen ſtarkre Abteilungen Polizei zu Pferd und zu Fuß mit 
Gummiknüppeln neden die Menge vor. Zum erſten Male wur⸗ 
den in London Polizeikraftwagen eingeſet! die mit ziemlicher 
Geschwindigkeit gegen die Menge fuhren. während auf den Tritt: 
breiteren ſtehende Schutzleute von Gummiknüppeln Gebrauch 
muchten. Die Menge verſuchte, die Polizeipferde ſcheu zu machen. 
indem ſie Feuerwerk unter die Tiere warf. Erſt nach ſchwe⸗ 
rem Handgemenge konnte die Ruhe wieder hergeſtellt wer⸗ 
den. Während der ganzen Unruhen tagte der Londoner Stadt⸗ 
rat hinter verſchlaſſenen Türen, von einer ſtarken Zolizeiabtei⸗ 
lung bewacht. Auch alle Zugänge zum Parlament ſtan⸗ 
den unter ſcharfer Bewachung. 


Polniſch-franzöſiſcher Jwiſchenfall 
bei einer Chopin-Feier 

Der franzöſtiche Botſchafter verläßt Die offizielle Veranſtaltung. 
Warſchau. Bei einer Gedächtnisfeter zu Ehren des größten 
polniſchen Tondichters Chopin, die in der Warſchauer Phil⸗ 
harmonie ſtatrfand, kam es zu einem recht peinlichen Zwi⸗ 
ſchenfall. In Vertretung des kranken Generals Sosnkowski 
hielt der 2. Vorſitzende des Chopin-Ausſchuſſes, Olpinski, 
öf „Chopin war der 


Herbert Eulenberg ſchwer verunglückt 
Der rheiniſche Dichter Herbert Eulenberg iſt in Düſſeldorf von 
einem Kraftwagen überfahren worden. Sein Zuſtand iſt ernſt. 


du 


jedoch nicht lebensgefahrl e 
EIN. FUNK: UND FILM-ROMAN. V WÖLFGANGEMARKEN“ 


rochor Hat Io] 
URHESER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER, WERDAU 
(45. Fortſetzung.) 


Wie ein Trunkener taumelte er hinaus. 

Dann packte ihn ein raſender Zorn, und in dieſer Stunde 
verfluchte er ſich und feine Geburt Haß gegen den Vater, 
Haß gegen das Mädchen, dem ſein ganzes Herz gehört hatte, 
ſchlug über ihm zulammen. 

Er taumelte davon und fuhr in die Friedrichſtadt Unter 
Menſchen mußte er ſein, unter fremden, gleichgültigen Men⸗ 
fchen. um hinwegzukommen über fein Leid 1 

An dieſem Tage trank und rauchte er wieder, was er ſich 
Trit abgewöhnt hatte. Und um die ſechſte Stunde traf ihn 

bermals ein Blutſturz. 

* * 

Der Fum war fertig. j - 

Im Triumph geleitete man die Künſtler nach dem Kater: 
hof. wo eine kleine Feier ſtattfinden ſollte. Auch Rainer 
konnte ſich ihr nicht entziehen j 

Ganz zwanglos ſaßen fie beiſammen. Lammel ſchwamm 
in einem Meer von Wonne Er teilte die Meinung ſeines 
Regiſſeurs: Einen ſolchen Film gab's noch nicht, das wurde 
etwas ganz Neues, der Tonfilm überhaupt. y 

Er hielt eine Rede die von Begeiſterung erfüllt war, und 
ſprach die Hoffnung aus, daß Rainer dem Tonfilm auch 
weiter erhalten bleibe 

Dre: Släſer klangen zuſammen. 

Dre Augenpaare ſuchten ſich. 

Rainer und die beiden Frauen f 

Schön wie der Tag waren ſie beide, aus ihren Geſichtern 
leuchtete noch das Erlebnis, das ihnen das gemeinſame 
Schaffen gegeben hatte 

Als ſich die beiden Frauen aber anſahen, leuchtete Ramyf 
in den beiden Augenpaaren auf Kampf um den Mann, de. 
ihnen gegenüberſaß Jede war gewillt ihn durchzufähren 

Rainer fühlte es mit Bangen Unſicherheit und Unruhe 
ergriffen ihn. Er war froh, daß er die Arbeit. ſo köſtlich ſie 


Sohn einer Polin und eines Vaters mit fremländiſchem Na⸗ 
men“. Dieſe Worte haben, wie das nationaldemokxrati'che 
„ABC“ mit Entrüſtung bemerkt. bei den verſammelten Zuhörern 
einen außerordentlich peinlichen Eindruck hervorgerufen. Der zur 
Feier erſchienene franzöſiſche Botſchafter Laroche verließ nach 
der Rede den Saal und nahm an der Feier nicht mehr teil. Da 
Chopin bebanntlich einen franzöſiſchen Vater hatte, glaubt das 
Blatt. daß die Aeußerung „Vater mit fremdländiſchem Namen“ 
eine Beleidigung für Frantreich ſei. Die Feier war eine offi⸗ 
zielle Veranſtaltung. Sowohl der Staatspräſident Moscicki als 
auch Vertreter der Regierung waren erſchienen. Der Feſtredner 


-Olpinski iſt Mitglied des Regierungslagers. 


Keine Wahlreden im Rundfunk 

Berlin. Nach den neuen Leitſätzen für den Rund⸗ 
funk ſollen bekanntlich die Rundfunkſendungen von partei⸗ 
politiſchen Darbietungen freigehalten werden. Im Verfolg 
dieſer Leitſätze hat das Reichsminiſterium des In⸗ 
nern jetzt beſchloſſen, den politiſchen Parteien den Rund- 
junk im gegenwärtigen Wahlkampf für Wahlreden nicht 
mehr zur Verfügung zu ſtellen. Vor der letzten 
Reichstagswahl war den geoßen Parteien der Rundfunk je 
eine halbe Stunde freigegeben worden. 


Trebitſch-Lncoln in Brüſſel verhaftet 


Brüſſel. Am Mittwoch wurde in Brüſſel der bekannte 
Abenteurer Trebitſch⸗Lincoln in einem kleinen Hotel, in 
dom der fetzige buddiſtiſche Mönch unter dem Namen Tſchao 
Kung abgeſtiegen war, verhaftet. Die Polizei war auf den 
Verdacht gekommen, es nicht mit einem harmloſen Prieſter 
Buddas zu tun zu haben, ſondern mit einem gefährlichen 
Abenteurer. Um 8 Ahr erſchienen Beamte der politi⸗ 
ſchen Polizei im Hotel. Lincoln gab zu, der vermutete zu 
ſein. Da für ihn in Belgien ein Einreiſeverbot beſteht, 
wurde er von der Polizei in Haft genommen und in das 
Gefängnis eingeliefert. Bei der Vernehmung erklärte er, 
er ſei am, Sonntag in Brüſſel eingetroffen, um hier ein 
franzöſiſches Viſum abzuwarten. Die belgiſchen Behörden 
eröffneten ihm darauf, daß ſeine Anweſenheit in Brüſſel als 
unerwünſcht angeſehen werde. Trebitſch bat darauf, an die 
deutſche Grenze zurückgeleitet zu werden. Er wurde zum 
Nordbahnhof gebracht, den er mit dem Zuge 14,30 Uhr in 
Richtung Köln verließ. 


M⸗moler Kreistag erneut aufrelöft 

Berlin. Das Direktorium des Memelgebietes hat, nach 
einer Meldung Berliner Blätter aus Memel, den Kreistag, der 
ſchon im Sommer v. Is. aufgelöſt worden war, wiederum 
aufgelöſt, mit der Begründung, daß ein Teil der Wahlberechtigten 
verhindert worden ſei, das Wahlrecht auszuüben. 


Gegen die Abänderung der Ge ſchäftszeit 


In den letzten Tagen werden von den Organiſationen 
der Kaufleute und Handwerker verſchiedene Maßnahmen 
und Schritte unternommen, um vorzubeugen, daß die ange⸗ 
kündigte Verfügung des Staatspräſidenten über die Ge⸗ 
ſchäfts- und Handelsſtunden erſcheint. Es geht dabei in 
erſter Linie um zwei Dinge: erſtens handelt es ſich um die 
Ge'chäftsſtunden an Sonn- und Feiertagen, zweitens um 
den maskierten Handel. Bezüglich des erſten Punktes ver⸗ 
langt die Kaufmannſchaft die Aufrechterhaltung der Sonn⸗ 
und Feiertagsruhe. Die neue Verfügung ſoll die beſtehen⸗ 
den Beſtimmungen dahin abändern, daß die vierte Kate⸗ 
gor.e der Lebensmittelbranche den Sonntagshandel frei 
bekommt. Die Kaufmannſchaft ſieht in dieſer Beſtimmung 
eine Bevorzugung dieſer primitivſten Kategorie des Han⸗ 
dels und vertritt den Standpunkt, daß wenn man ſchon ge⸗ 
ſtattet, daß Geſchäfte an Sonn- und Feiertagen von 7 bis 
10 Uhr offengehalten werden, dieſe Erlaubnis ſich auf alle 
Branchen und Kategorien erſtrecken müßte. — Der zweite 
Punkt betrifft den maskierten Handel, wie ihn die verſchie⸗ 


auch geweſen, hinter ſich hatte und in ihm war nur Sehn⸗ 
ſucht nach Frieden. 

„Sie müſſen mir versprechen, daß wir noch manchen Film 
Free ſchaffen!“ bat die Barrys und ihre dunklen Augen 
trahlten ihm zu 

Rainer wurde der Antwort enthoben. 

Ein Kellner kam und bat Rainer an das Telephon. 

Rainer folgte ihm und kam nach wenigen Augenblicken 
bleich zurück 

„Mein Sohn . . .“ ſagte er mit bebenden Lippen, „. . 
hat eben einen Blutſturz erlitten! Verzeihen Sie. daß ich 
mich zurückziehe.“ 

Alle hörten es erſchüttert und ſahen ſich mit erſchreckten 
Augen an 

Während Rainer, vom Regiſſeur geleitet, den Saal ver⸗ 
ließ ſagte Age: „Nichts .. nichts bleibt ihm erſpart.“ 

Dann erhob fie ſich gleichfalls, folgte Rainer und fuhr mit 
ihm nach Hauſe 

Rainer ſaß tieferſchüttert an ihrer Seite. 

Er hatte in den wenigen Augenblicken begriffen, was 
ſeinen Sohn zu Boden geſchlagen hatte. 

Layka hatte der letzten Szene beigewohnt, hatte. geliehen, 
daß Age für ihn auf ewig verloren war. daß ſich alles dem 
Vater zuneigte 

„Oh, Age!“ ſtöhnte er. „Warum haben Sie das getan?“ 

„Was habe ich getan?“ fragte fie mit klopfendem Herzen. 

„Der Kuß in der letzten Szene .. Layka hat verſtanden.“ 

Age faßte ſeine eiskalten Hände und flüſterte innig: „Ich 
liebe dich, du Armer! Dich, nur dich liebe ich!“ 

„Age,“ bat er verzweifelt „nicht in dieſer Stunde 
ich kanns nicht hören! Sie ſind gut ... Sie ſollen recht 
glücklich werden“ * 

„Wie kann ich es ohne dich?“ jagte fie leidenſchaftllich. 
„Vom erſten Augenblick an habe ich es gefühlt Alles drängte 
mich zu dir Sage mir ein gutes Wort!“ 

Der Mann ſchwieg. 

„Ein gutes Wort!“ bat ſie. 

„Liebe Age,“ entgegnete er hilflos. 
totkrank“ f 

„Er wird geſunden! Wir wollen ihn pflegen! Vielleicht 
braucht er eine gütige Mutterhand mehr als den Mund der 
Geliebten.“ 


„Mein Sohn liegt 


* * 
* 


für den Nordpolforſcher Bear 
der ſich beſonders um die Erforſchung Grönlands verdient ge⸗ 
macht hat, wurde in Cape Pork auf Grönland errichtet. Das 
Denkmal iſt etwa zwanzig Meter hoch und trägt ganz oben in 
rieſigen Ausmaßen die Anfangsbuchſtaben des Namens des 
kühnen Forſchers. 


denen Obſthandlungen führen, die nicht nur Obſt und Süßig⸗ 
keiten verkaufen, ſondern auch Lebensmittel, wobei die Kon⸗ 
trolle darüber ſehr erſchwert it. Die Kaufmannſchaft ver: 
langt daher, um dieſer unloyalen Konkurrenz vorzubeugen, 
daß alle Lebensmittelhandlungen zur gleichen Zeit ge— 
ſchloſſen werden. 


Die Arbeiten N 
an der Verfaſſungsänderung 


Der ſtellvertr. Sejmmarjhall Car hielt in Bialyſtok 
und Grodno Reden, in denen er auf die Frage der Ver⸗ 
faſſungsänderung zu ſprechen kam. Dabei gab er die Er⸗ 
klärung ab, daß die Oppoſitionsparteien dieſer Frage 
gegenüber die Methode des italieniſchen Streiks an⸗ 
wenden, sb a fie im Grunde von der Notwendigkett 
einer Verfaſſungsanderung überzeugt ſeien. Trotzdem wür⸗ 
den aber die Arbeiten durchgeführt. die gleich einer La⸗ 
wine jeden Widerſtand niederreißen würden. 


Eine Ausſtellung für Zwitfo und Wigurg 


Am Sonnabend wurde in Warſchau die vom Polniſchen 
Aeroklub organiſierre Zwirko-⸗ und Wigura⸗Ausſtellung 
feierlich eröffnet. Die Eröffnung vollzog Unterſtaatsſekre⸗ 
tär im Miniſterium für öffentliche Arbeiten, Ing. Gallot. 
U. a. erſchien der tſchechiſche Militärattachee. Oberſt Syl⸗ 
weſter. Die Ausſtellung enthält eine Reihe intereſſanter 
Andenken an die Flieger: das Flugzeug, in dem Zwirko 
und Wigura am Rundflug 1929 teilnahmen, verſchiedene 
Sportpreije, einen Tiſch mit Ausſchnitten aus der Preſſe 
über die beiden Helden, namentlich zahlreiche Ausſchnitts 
und Photographien aus der deutſchen Preſſe, das Flugzeug. 
das am Europaflug teilnahm, und den letzten Flugzeugtyp 
der „RWD“. 


Dr. Scherenhorſt ſtand mit Dr Seeliger zuſammen in 
ernſtem Geſpräch, als Rainer und Age eintraten 

Wie geht es meinem Sohne!“ fragte Rainer, den bange 
Ahnungen qualten 

„Schlecht!“ ſagte der Arzt ernſt. 

Rainer atmete ſchwer 

„Iſt Hoffnung, daß er in Davos noch geſunden kann?“ 

Ernſt entgegnete der Arzt: „Keine. Hoffnung Herr 
Markgraf.“ 

„Und kene keine Möglichkeit der Rettung?“ 

„Es müßte ein Wunder geſchehen Die Lunge iſt ruiniert, 
und dieſer zweite Blutſturz hat ihm den Weit gegeben“ 

„Herrgott, fo jung. und er wollte ein Künſt'er werden! 
Wie lange .. geben Sie ihm noch Zeit, Herr Doktor?“ 

Aller Augen ſah der Arzt auf ſich gerichtet 

„Er iſt .. dſchon im Sterben!“ ſagte er dann mit ge⸗ 
dämpfter Stimme „Bereiten Sie ſich darauf vor, daß er 
Sie dieſe Nacht verlaſſen wird.“ 


* * 
* 


Rainer ſaß am Lager feines ſterbenden Sohnes. 

Bleich, ohne Bewußtiein lag Layka in den Kiſſen Eis- 
kalt war die Hand, die Rainer in der ſeinen hielt. 

Die Uhr hatte die zweite Stunde geſchlagen 

Sein ganzes Leben zag in dieſen bitteren Stunden noch 
einmal vor Rainers Augen hin. 

Und je langer er nachdachte, um ſo mehr wuchs in ihm 
die Erkenntnis: Wir müſſen durch tiefſtes Leid gehen, um 
das höchſte Glück erfaſſen und tragen zu können. 

Plötzlich erwachte Layka 

„Wie it dir. mein Junge?“ fragte Rainer mit zitterndem 
Herzen 

„Gut, Vater! Gut! Ich 
Richte mich auf!“ 

Rainer tam dem Wunſch des Sohnes nach. 

„Vater“ ſagte der Sterbende leiſe „gibt . es. 
Gott?“ 

Ei erichraf bei des Sohnes Worten, 

„d 

„Und . ıft Gott gütig, Vater?“ 

„Er iſt gütig, mein Sohn!“ 


„ich will noch mit dir ſprechen! 


einen 


(Fortſezung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


ge 68 Jahre. Der Magazinverwalter der Thereſtenhütte 
August Heiduk, wohnhaft Beuthenerſtraße 2 in Siemianowitz. 
leiert am Freitag, den 21, Oktober, feinen 60. Geburtstag. Wir 
gratulieren. 


ge Beſchlüſſe des Siemianowitzer Magiſtrats. Am 
Montag dieſer Woche hielt der Magiſtrat von Siemianowitz 
unter Vorſitz des Burgermeiſters Popek eine Sitzung ab. 
Die Abfuhr der Winterkartoffeln für die beiden Arbeits⸗ 
loſenküchen wurde an drei Fuhrwerksbeſitzer vergeben. Es 
wurde ferner beſchloſſen, den beiden Kaufleuten Kukowka 
und Wieczorek, die in den Gemeindehäuſern an der 
Michalkowitzerſtraße wohnen, bis zu 50 Prozent der ein⸗ 
ſezahlten Kautionen auf die Mieten für die Läden und 
Bohrungen zu verrechnen. Da ein Teil der hieſigen 
anken Arbeitsloſen auch im Krankenhaus der Barm⸗ 
berzigen Brüder in Bogufſchütz behandelt werden, wurde 
dieſem Kloſter eine Subvention in Höhe von 250 Zloty be⸗ 
willigt. Für die beiden hieſigen Arbeitsloſenküchen, deren 
Unterbaltungskoſten etwa 1400016 000 Zloty monatlich 
betragen, wurden 50 000 Zloty bewilligt Zur Anſchaffung 
von Lehrmitteln für die Volksſchulen wurden 600 Zloty 
(im Budget waren 800 Zloty vorgeſehen) genehmigt Die 
im Budget vorgeſehene Subvention in Höhe von 1100 Zloty 
für die Schulbibliotheken wurde vollſtandig geſtrichen. Zur 
Anſchaffung von Schulutenſilien für arme Schüler der 
Volksſchulen, bewilligte der Magiſtrat nur einen Betrag von 
750 Zloty, obgleich im Budget 1500 Zloty für dieſen Zweck 
veranſchlagt waren Da keine weneren Anträge mehr vor: 
lagen, wurde die Sitzung geſchloſſen. 
"ge Das Siemianowitzer Arbeitsloſenhilſslomitee tagt. 
Am Dienstag dieſer Woche hielt das Arbeitsloſenhilfs⸗ 
komitee von Siemianowitz im Magiſtratsſitzungsſaal unter 
Vorſitz des Geiſtlichen Rats Pfarrer Kozlik, eine Sitzung ab. 
Nach Verleſung des Protokolls der letzten Sitzung erſtattete 
Bürgermeiſter Popek einen Bericht über die Tätigkeit des 


Komitees im Jahre 1931/32 Die Einnahmen in dieſer 
zeit betrugen 114 872,19 Zloty und die Ausgaben 


102 020,50 Zloty, ſo daß das Komitee 
einen Beſtand von 12 651.69 Zloty verfü 
ſpeſſung armer Schulkinder beg 
monatlichen Betrag von 1500 Zloty. Di 


ugenblicklich über 
Für die Milch⸗ 
Komitee den 
1 I . Wojewodſchaft gibt 
für dieſe Zwecke ebenfalls eine Subbe Sen 155 Betkage 
von 1500 Iloty, welcher Betrag in nachſter Zeit voraus⸗ 
ichtlich erhöht werden ſoll Eine recht lebhafte Debatte 
te die Wiedereröffnung der Leſe- und Speiſehalle aus. 
in der von hieſigen Lehrern Vorträge gehalten und die 
Teilnehmer mit einem Abendbrot beköſtigt werden. Im 
vergangenen Jahre wurden monatlich 1200 Zloty für dieſe 
Zwecke ausgegeben. Da die zur Verfügung ſtehenden 
Mittel nicht mehr ausreichen, ſollen nur noch Arbeitsloſe 
im Alter von 18—30 Jahren beköſtigt werden. Die Aus: 
gaben dafür würden dann nur noch 500 Zloty monatlich 
betragen, die auch bewilligt wurden. Dieſe Leſehalle be: 
findet ſich wieder in der Hürtenkantine und wird am 
1. November wieder eröffnet. Es wurde eine Wirtſchafts⸗ 
kommiſſion. beſtehend aus Kuzma, Alais Szezyrba und 
Lampner, gewählt, welche die Beköſtigung zu überwacſen 


haben. Die Vorträge finden ebenfalls in der. Hütten⸗ 
kantine ſtatt. Hlerauf wurde die Sitzung um 127, Uhr 
geſchloſſen. 


g- Schwerer Einbruch in eine Gaſtwirlſchaft. Ein 
ſchwerer Eindruch wurde in der Nacht zum geitrigen Miit⸗ 
woch in die Gaſtwirtſchaft des Johann Nalenga auf der 
ulica Konopnicka 6 in Siemianowig verüht. Die Täter 
zerbrachen die Jalouſie, zertrümmerten eine Fenſterſcheibe 
und drangen durch das Fenſter in das Rejtaurunt ein, aus 
dem ſie 45 Liter Monopolſchnaps, 9 Flaſchen Likör, 2009 
Zigaretten. Wurſtwaren. Deljardinen, Schokolade uſw. im 
Geſamtwerte von etwa 600 Zloty ſtahlen. Die Polizei hat 
die Ermittelungen nach den Tätern eingeleitet 

gg Verſcheuchte Einbrecher. In die Kellerräume des 
Hauſes Wandaſtraße 11 in Siemtanvwit wurde ein Einbruch 


verſucht. Die Täter hatten bereits die Tür zum Vorkellor 
aus den Angeln gehoben. wurden jede geſtört und 
flüchteten 7 


Gebt auf eure Hühner Acht! Es iſt in letzter Zeit häufig 
beobachtet worden, daß ſich auf den Grünanlagen unſeres Ortes 
allerlei Geflugel nor allem Hühner aus den umliegenden Höfen, 
herumtreibt und daſelbpft Schaden anrichtet. Der Magiſtral gibt 


bekannt, daß in Zukunft die Eigentumer dieſer Tiere für den 


verurkachten S. Vrreninortung Fe⸗ 
zogen werden. m. 

Verband deutlicher Katholiten. Die für heute Donners 
tag abends einberufene Vorſtandeſitzung fällt aus. m. 
4 Vortragsabend im Verband deutſcher Katholiten Laurahütte⸗ 
Siemfangwig. Montag, den 21 Okteber 1932, um 20 Uhr, ſpricht 
im Saale „Generlich“ verr Profeſſor Matyſchok, Ordensgeiſt⸗ 
licher im Claretiner-Kolleg. Weißenhorn bei Ulm über: Kon⸗ 
nersreuth auf Grund eigener Beobachtungen, Forſchungen und 
Unterredungen mit Thereſe Neumann im Rahmen einss Liche⸗ 
bildervortrages. Die Bilder ſind eigene Originalaufnahmen. 
Alle Katgoliten werden hierzu herzlichſt eingeladen und um recht 
tege Teilnahme gebeten. Eintritt frei! Es wird herzlichgt ge⸗ 
Beten, daß jeder Teilnehmer zu Miſſtonszwecten und zur Deckung 
der Uuften inen lieren freiwilligen Beitrag ſpenget. Der 
hochwürdige Redner ſteht ſelbſt lurz vor ſeiner Ausreiſe in die 
Heidenmiſſion 

Verſummiung des katholiſchen Geſellenpereins. Wie uns der 
karholiſche Geſelfenverein mitteilt. findet die fallige Monats: 


Ten Fur ee 


ver'ammlung nicht, wie von uns irrtümlich berichtet, am Sonn⸗ 


tag, den 23 Oftcher, ſondern bereits am heutigen Donneestag, 
den 20. Okteber im katholiſchen Vereiashauſe (Kreuztirche) ſtatt. 
Es wird ein Lichthildervortrag gehalten werden, an der ſich ein 
Familienabend chließt. h m 

⸗g⸗ Monatsverſammlung im Alten Turunerein. Der Alie 
up Stemienswitz bil Bir Frestg den 27. Okiober. 
abends 8 Uhr, im Vereinslokal die fällige Monatsverſammlung 
ah. Da die Tagesordnung wichrige Punkte umfaßt, wird um 
vollzahliges und pünktliches Erſcheinen gebeten. 

Verband deutſcher Einheitskurzſchrift in Polen. Der Ber: 
baun eihbt Feisunt var der Anfängerlurſus fur Schüler des 
deutſchen Gymnasiums Siemianowice. Freitag, den 21. d. Mts., 
nachmittags 5 Uhr beginnt. Die Ortsgruppe eroffnot am 


Freitag, den 21. d. Mts., abends 8 Uhr im deutſchen Rrivataym- 


naſium einen Anfängerkurſus. Um allen Intereſſenten die Ge⸗ 
legenheit zu geben am Kurſus leilzunehmen, iſt das Kurjusgeld 
niedrig gehalten. 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kartowii. 
Verlag „Vira“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowitzer Bud: 
ruck rofe und Perlaas-Sy⸗Akt. Kabomice. 


Berjammlung der Ortsgruppe Siemianowitz 
der Deutſchen Partei 


zo Am Montag dieſer Woche hielt die Ortsgruppe Siemia⸗ 
nowitz der Deutſchen Partei eine Verſammlung ab. Der 1. Bor: 
ſitzende, Abgeordneter Roſumek eröffnete die Verſammlung, und 
begrüßte die Erſchienenen. Der geſchäftliche Teil wurde bald 
erledigt. Zum Parteitag, der am 27. November, 15 Uhr nach⸗ 
mittags im Chriſtlichen Hoſpiz in Kattowitz ſtattfindet, wurden 
6 Delegierte und 3 Stellvertreter gewahlt. Anſchließend daran 
hielt Herr Dr. Guttmann-Kattowitz ein Referat über die Frage 
„Beſſert ſich die Wirtſchaftslage?“ 

Die Wirtſchaftskriſe iſt, zum Unterſchied zu früheren Kriſen, 
nicht allein auf wirtſchaftliche, ſondern auch auf politiſche Urſachen 
zurückzuführen. Die pelitiihen Urſachen umfaſſen 4 Punkte. 
Einmal hat ſich die Wirtſchaft unter dem Einfluß des Krieges 
dahingehend entwickelt. daß die Länder ihre letzten Wiriſchafts⸗ 
rerersen mobiliſteren mußten, um Erſatz für fehlende Stoffe zu 
schaffen. Nach dem Kriege wollten ſich die Induſtrien der ein: 
zelnen Länder vom Ausland ungöhängig machen und ſchloſſen ſich 
ab, und die von dieſen Autarkisbeſtrebungen betroffenen Ländern 
griffen zu Abwehrmaßnahmen. Eine weitere Urſache iſt das 
Kriegsſchuldenproblem, ferner der Ausfall der großen Konſum⸗ 
vebiete China, Indien une Südamerika als Exportgebiete und 
schließlich die politiſche Vertrauenskriſts. D 

Die wirtſchaftlichen Urſachen ſind in den Fortſchritten der 
Technik und in der Mechaniſicrung und Nationaliſierung zu 
zuchen. Die Maſchine hat den Menſchen verdrängt und damit 
auch den Verbraucher. 

Beſleht nun Ausſicht, aus dieſer Kriſe herauszukommen? 
Allmählich fangt man an, die hohen Zollmauern abzubrechen. 
Das die Einſicht wächſt, beweiſen die Wirtſchaftsverträge. Eine 
zweite Vorausſetzung für eine Beſſerung iſt dadurch gegeben, daß 
— — ˖˙ 1 U —— — ——— 

„Schön it die Jugend“. Am kommenden Sonntag um 77 
Uhr abends, geht iin Cenerliiſſchen Saale die dreiaktige Volks⸗ 
eperette „Zdön iſt die Jugend“, von den freien Sängern auf⸗ 
geführt. in Szene. Ein Stück voll löhlichen Humors und wahrer 
Lebensweisheit, wird Vieles die Zuhörer von Anfang bis Ende 
in Spannung halten. Die ſchönſten Volkslieder ſowie eine aus⸗ 
ge zoichnete Muſitk begleiten dis Handlung. ernſte und heiteres 
Szenen wechſeln einander ab. Die muſikaliſche Leitung liegt 
in den Händen des beliebten Dirigenten Joſef Krefci. Zu die⸗ 
ſer Veranstaltung werden alle Thegterliebhaber horzlichſt einge⸗ 
laden. Der Vorverkauf befindet ſich in der Papierhandlung 
Franke, Beuthenerſtraße. Es empfiehit ſich, um gute Plätze zu 
erhalten, vom Vorverkauf regen Gebrauch zu machen. 


Gottesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowig. 
Freitag, ten 21. Oktober. 
1. Zur Mutter Gottes ven der immerwahrenden Hille als 
Dantkſagung (Int. Mnich) 
2. Für verſt. Ignatz und Klorg Kozlik. 
. Für verſt. Kar! Metrus, gefallene 
Theodor, 


Tle 


Sühne Paul und 
Sonnabend. den 22, Oktober. 

1. Für vert. Mere ung Philip Pran dzioch, gefallene Söhne 
Michael und Johanna Swierzy. 

2. Für das Brautpar Pacula⸗Hanslitk. 

3. Fur verſt. Jchann, Karl und Martha Zielinski 
Katholiſche 3: orzkirche St. Buteyius Laurahntte. 
Freitag, den 21. Oktober 

6 Uhr: mit K. für verſt. Familien Figar und Worawicer 
und peiderſeitige Verwandiſchaft. 
6.30 Uhr: mit K. für verſt. Vincent und Johanne Mokrskt, 
ſefallen Leo Mekrsli und verst. Antonie Fiela. 
Sonnabend, den 22. Ottober. 
6 Uhr: mii K. für verſt Marie Thomalla. 
6.30 Uhr: für neurermählte Ziaja-Sahieraj. 
Evang e ö »Iguruhntte 
Freitag, den 21. Otrober. 
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Aus der Wo ewodſchaft Schleſien 


Freiherr von Grünau 
zum Periongireferenten ernannt 

Wie xeichsdeutſche Blätter berichten, ift der ehemalige 
deutſche Generalkonſul, Freiherr von Grünau bei dem jetzi⸗ 
gen Repirement im Auswärtigen Amt zum Perſonalrefe⸗ 
renten ernannt worden, nachdem er dieſen Bolten bereits 
ſeft ſeiner Abberufung von Kattowitz intermiſtiſch verwaltet 
bat. Mit der Ernennung auf dieſen Poſten wird dem her⸗ 
vorragenden Diplematen eine ſpäte Anerkennung einer 
Dienſte und Befähigungen beſtätigt, die auch feine hieſigen 
Freunde lebhaft begrüßen werden. Freiherr von Grünau 
iſt ein guter Kenner der öſtlichen Verhältniſſe aus eigener 
Erfahrung, und es wäre nur der Wunſch auszuſprechen, daß 
or dieſe Erfahrungen auch in den Dienſt der deutſch⸗rolni⸗ 
ſchen Verſtändigung ſtellen würde. Jedenfalls werden weite 
Kreiſe des Deutſchtums die Ernennung Herrn von Gruünaus 
mit großer Genugtuung begrößen. 


— 


G oße Verunfreuun en auf der Oheimarube 
Kaſſierer Pietſch hat 254 000 Zloty veruntreut. 

Die Verwaltung der Oheimgrube eritattete bei der 
Staatsanwaltſchaft eine Anzeige. daß der Grubenkaſſierer 
Reinhold Pietſch. 251000 Zloty zuungunſten der Verweis 
tung der Hohenlobenſchen Judufteleanlagen neruntreut hat. 
Stautsanwalt Dr. Nawotny ordnete ſofort eine Reviſion an. 
die poſirive Ergebniſſe zeitigte. Es wurde feſtgeſtellt. daß 


Pietſch ſeit 1920 die Stelle des Grubenkaſſterers bekleidete. 


die Gehälter und Löhne, als auch die Tantiemen aus zahlte 
und ſich an dem Gelde vergriſſen hat. Die Kaſſenkontrolle 
war unzulänglich und der Reviſor Budla konnte keine Ver⸗ 
ſehlungen feſtſtellen. Man ſtellte fingierte Ausgaberoiten 
im Kaſſabuch feſt, wie Ueberſchichten und Diäten un die An⸗ 
gestellten, die nicht zur Auszahlung gelangten. Das Geld 
leckte Pietſch in ſeine eigene Taſche. Weiter wurde feſtge⸗ 
ſtellt, daß Pietſch au den Rechnungsmeiſtet Hermann Budla 
35 000 Zloty ausgeliehen hat und Budla war derjenige, dem 
die Kaſſenreviſton eblag. Beide Beamten wurden von der 
Verwaltung ſofort von ihren Aemtern enthoben und die 
ers 8 „r Vr All. 


arrunı 


aa 


das Kriegsſchuldenproblem ſo ziemkich geklärt worden iſt. Be⸗ 
treffend den Ausfall der großen Konſumgebiete iſt noch keine 
weſentliche Aenderung eingetreten. Eine Belebung des Marktes 
iſt auch non Rußland zu ermarten, voch beſteht die Gefahr, daß 
Rußland Maſchinen importiert, um mit den Erzceugniſſen 5 
Weltmarkt zu überſchwemmen. Auch die Vertrauenskriſis ball 
ſich ab, doch iſt die Entſcheidung bis nach der amerikaniſchen Prä⸗ 
ſidentenwahl zurückgeſtellt worden. 

Wirtſchaftlich hat ji} die Situation auf den Rohſtoffmärkten 
gebeſſert. Die Vorräte ſind verbraucht, und eine Steigerung des 
Bedarfs zieht eine Steigerung der Rohſtoffproduktion nach ſich. 
Dies alles find Kennzeichen für eine wirtſchaftliche Aufwarrs⸗ 
bewegung, die allerdings nur allmählich vor ſich geht uno fie 
zunächſt in einer Stabiliſierung der Preiſe äußern dürfte. 

In Polen ſind außer dieſen Kriſenurſachen noch heſondere 
anzuführen. Es wurde etwas verſchwenderiſch gewirrſchaftet, 
neue Indeſtrien min geliehenem Gelde geſchaffen und große Baus 
len ausgeführt. Ein konſtruktives Wirtſchaftsprogramm fehlt 
noch. Im oberſchleſiſchen Jnduſtriegebiet herrſcht neben dex 
allgemeinen ncch eine „politiſche“ Arbeitslaſigkeit. Die e- 
gierung hat eine Preisſenkungsaktion angekündigt, durchgeführt 
wurde ſie jedoch nur beim Spirirus und Jucker. Eine allgemein: 
Preisſenkung iſt nur dann möglich. wenn die Regierung dei 
Inlandskonſum hebt. Eine Belebung der Wirtſchaft muß durch 
eine Steigerung des Inlandsabſatzes erfolgen. Im allgemeinen 
ſleht es heut etwas beſſer aus als im Vorjahr. 

Lebhafter Beifall dankte dem Redner für ſeine leichtwer— 
ſtändlichen Ausführungen. Der Vorſitzende ſprach dem Referenten 
den Dank der Partei aus, worauf nach einer kurzen Ausſprache 
die Verſammlung geſchloſſen wurde. 


Ein 12 jähriger Junge 
erſticht mit einem Meſſer ſeinen Spielfreund 

In Hohenlinde hat ein 12jähriger Bengel, ein gewiſſer Georg 
Wosny. ſeinen Zpieljreund Heinrich Wiatrak, mit einem Meſſer 
erſtochen. Es war das nach einem Gotiesdienſt, nach dem die 
beiden Jungs die Kirche verlaſſen haben. Beide Jungs gerieten 
in einen Streit, der in eine Schlägerei ausartete. Der jährige 
Wiatrak ſah ein, daß der 12jähige Wosny ihm phyſiſch überlegen 
iſt und er floh in der Richtung nach der Hubertushütte. Der 
Junge flüchtete in ein Haus und verſteckte ſich im Flur. Wosny. 
der ihm nachgelaufen iſt, hat Wiatrak in ſeinem Verſteck gefun⸗ 
den, zog ein Meſſer aus der Taſche und verſetzte damit dem 
Wiatrak einen Stich in den Rücken. Mit einem Aufſchrat ſtürzte 
Wiatrak zu Boden. woraufhin der 12jährige Mörder floh und 
konnte bis jetzt nicht gefaßt werden. Wiagtrak wurde iin bedenk⸗ 
lichen Zuſtand ins Krankenhaus geſchafft, wo er kurz durant 
verſtarb. Der junge Mörder mußte eine ſonderbare Erziehung 
genoſſen haben, 


Befreiung der Arbeiksloſen 
von der Verſicherungspflicht 


Das Oberverſicherungsamt teilt mit, daß nach den neue⸗ 
ſten Ahänderungsbeſtimmungen des Innvalidenverſicherungs⸗ 
defetzes ſämtliche Arbeitsloſen, die norſchriftsmäßig beim 
Arbeitsloſenamt eingetragen ſind, zünftighin vom Kleben 
der 20 Verſtcherungsmarken befreit ſind. Die Quitrungs⸗ 
karten müſſen jedoch bei den betreffenden Arbeitsloſen⸗ 
ämtern zur Abſtempelung vorgelegt und bei den ein zelnen 
Ausitellungebüres des Magiſtrats. bezw. des Gemeinde⸗ 
amtes umgetauſcht werden. Bei der Abſtempelung und dem 
Umtauſch der Quittungskarten müſſen ſtets die Arbeitsloſen⸗ 
Ausweiskarten vorgelegt werden. 

Im eigenſten Intereſſe tun die Arbeitsloſen gut, die 
geltenden Verſicherungsvorſchriften genauiune zu hal⸗ 
ten, da in der Regel Beanſtandungen keine Berüdlichtigung 
finden und den Betroffenen ihre Invalidirätsanſprüche ver⸗ 
loren gehen können. 


Neuer Fachkurſus für Keſſelheizer 

Das ſchleſiſche Handwerks- und Induſtrie Inſtitut beab⸗ 
ſichtigt in den nachſten Tagen in der Techniſchen Hochſchule 
uuf der ul. Kraſinskiego in Kattowitz einen neuen Fach⸗ 
kurſus für Keſſelheizer abzuhallen. Der Kurſus umfaßt 
111 Unterrichtsſtunden. Entſprechende Anmeldungen nimmt 
das Inſtitut in der Zeit von 9,30 Uhr vormittags bis 1 Uhr 
nachmittags und von 1 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends 
entgegen. Auswärtige Kurſusteilnehmer erhalten eine 
70prozeutige Bahnermäßigung. 


Kattowitz und Umgehung 

Zwei ſchwere Einbrüche im Stadtzentrum. In der Nachk 
zum 16. d. Mis. wurde in die Wohnung des Arbeiters Joſef 
Kotarz auf der ulica Sobiesttego in Kattowitz ein ſchwerer Ein⸗ 
bruch verübt. Die Eindringlinge ſtahlen dort u. a, einen heilcı 
Herrenanzug, einen ſchwarzen Wintermantel, ſowie eine ſilberte 
Uhr und eine lederne Briefiaide. Der Geſamiſchaden wird aur 
1500 Zloty beziffert. — Ein weiterer Etnbruch wurde in das 
Büro des ſchleſiſchen Propaganda: und Ausſtellungskomitee au 
der ulica Ziawewa 14 in Kattowitz verübt. Die Täter durch⸗ 
wühlten dort mehrere Schreibtiſche, fanden jedoch kein Geld vor. 
Die Täter mußten daher unverrichteter Sache wieder abziehen. 

Zawodzie. (Böſe Folgen einer Meſſerſteche rei.) 
Im März d. Is. geriet die Familie Bernas in Zawodzie mit den 
Brüdern Paul und Franz Mauce, ſowie deren Schweſter Barbara 
Kolodziej aus Zawodzie in Streit. Die Brüder Mauce pöbelten 
zugleich mit ihrer Schweſter die Jamilie Bernas an und gingen 
tätlich vor. Franz Mauce hatte bald ein Meſſer zur Hand und 
verletzte damit einen Sohn des Bernas ſehr erheblich, ſowie den 
Bernas ſelbſt. Wegen dieſer Meſſerſtecherei hatten ſich jetzt die 
Brüder Mauce und ihre Schweſter Barbara vor dem Landgericht 
Kattowitz zu verantworten. Verſchiedene Zeugen machten belas 
ſtende Ausſogen. jo daß die Schuld der Angeklagten feſtſtand Das 
Urteil lautete für Franz Mauce auf 4 Monate Arreſt, den Pau“ 
Mauce auf 2 Monate und die Barbara Koledziej auf 2 When 


Arreſt. Den Verurteilten wurde eine Bewährungofriſt zuge⸗ 
billigt. 

Zawodzie. [Nächtlicher Einbruch in ein Maga 
zin.) In der Nacht zum 16. d. Mis. wurde in das Magazin 
der Sp. Spolem auf der ulica Krutowska ein ſchwerer Einbruch 
verübt. Die Eindringlinge ſtahlen dort u. a. 27 100 Stöck 


Zigaretten, 150 Jigarren „Ratuszowa“, 30 Zigarren „Kopernit“, 
75 Zigarren „Zamure”, 250 Zigarren la Pintura“, ferner 
9 Päckchen Zigarettentabak, ſowie Preßtabak Tr Geſamtſchaden 
wird auf 2700 Zloty beziffert. Den Einbrechern gelang es, mit 
der Diebesbeute unerkannt zu entkammen. Vor Ankauf des 


le Wird nl zei egereis ebgaent, 
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der ulica Studnieuna dam es, zwiſchen dem Karl Kıyhus aus 
Dumb und dem Keinrich Kopeckt aus Hohenlohehütte zu heftigen 
Auseinanderſetzungen, welche bald in eine wüſte Schlägerei aus⸗ 
arteten. Im Verlauf der Streitigkeiten ergriff Krubus ein 
»Meſſer und ver etzte ſeinem Widerſacher zwei wuchtige Stiche in 
den Kopf. In bemußtleſem Zuſtand wurde der Verletzte nech 
dem ſtädtiſchen Spitar in Kattowitz eingeliefert. Nach Erteilung 
der erſten ärztlichen Hilfe konnte Kopecki wieder entlaſſen 
werden. 

Eihenan. [Auf die Straße gejcht) Die Famitie Moll 
u Eichenau mud dieſer Tage, infolge einer Exmiſſionsklage 
en Wenn zu zussten, aufgefordert. In maßleler Wu 
daküber ze richte Yi de: Hauswirtin mit der Axt die Entrsetär. 
Um weiteren Fewalttätigkeiten Molls aus dem Wege zu gehen, 
wurde M. bar der Ermilfien verhaftet. Sämtliche Möhefftüd: 
wurden in den Hal geiragen, wo fie dem Regenwetter ausgeſent 
marev. 

Tiche nan. [Der Zeſtoglene Briefträger.) Aus dem 
Peftamt in Sich nau wurde derz Briefträger Anton Bursz das 
Herrenſebrrad, Marke „IK,, 3187, im Werte von 100 31. 
zeſtohlen Vor Ankauf oled volt zeflicherſeits gewarnt. 

Idaweiche. (mei Einbrüche.) Zur Nachtzeit wurde. 
mittels Rachſchlüiſel, in die Kellerräume des Karl Krol ein Ein⸗ 
bruch verübt. Die Täter allen dort zum Schaden des Klemp⸗ 
nermeiſters Joſef Schweizer aus Czeladz eine Maſchine. 1 Löt⸗ 
kolben, zwe! Blau Shnoldeſcheeren, ſowie andere Klempner— 
aterialien im Werte non Im Zloty. — In der gleichen Nacht 
drangen Spitzbuben in die Kellerräume des Paul Wofcik ein und 
ſtahlen dort Klemanermerkzeng Der Wert heträgt 130 Zloty. In 
geiden Fallen ge'ang es den Einbrechern, mit dem Diebesgut zu 
entkommen. Es wird anden ien, daß es ſich um ein und 
dieſelben Täter handelt. Die Pollzei hat weitere Recherchen ein⸗ 
Zeleitet. 
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Königshütte und Umgebung 
Eine freche Zigeunerin. Bei der Frau Viktoria M., an der 


nlica Bogdaina, ſprach eine Zigeunerin vor urd verſprach vie 
Krankheit der Frau zu heilen, 


Dazu verlangte ſie ein Ei und 


Die Frau traute aber 
Als fe bemerkt halte, daß 
die Zigeunerin einen anderen Meg eingeſchlagen hatte und ent⸗ 
fliehen wollte, veranlaßte ſie die Verhaftung durch die Polizei. 
Die freche Zigeunerin will Julia Kwiet beißen 

Im Streit ein Ange ausgeſchlageu. Der Waldemar 
Kubitza geriet im Hofe an der ul. 3⸗go Maja 35 mit dem 
Bauarbeiter Robert Michalski in einen Streit, der ſchließ⸗ 
lich zu Tätlichkeiten ausartete. K. brachte ſeinem Gegner 
erhebliche Verletzungen bei u. a. wurde ihm das linke Auge 
zusgeſchlagen, 


Und der Alkobol war Schuld daran. Der Konrad Ch. von 
ber ulica Mickiewicza 78 ſchlug im angetrunkenem Zuſtand: 
dem Schußmachermeiſter Rudolf Podarſch an der ulica Ar 
zowa 8 die Scheufenſterſcheibe feines Ladens im Werte von 300 
Zloty. ein Hierbei verletzte er fin erheblich an der Hemd und 
mußte in ärztliche Behandlung gebracht werden 

Körververletzung. An der ulica Jacka und Wolnosci, kam 
es zwiſchen dem Chauffeur des Autos Si 9076 und einem ge⸗ 
wiſſen Joſef Sigmund zu einer Auseinanderſetzung, wobei S 
von dem Chauffeur mit einem Gummiſchlauch am Kopf erhed⸗ 
lich verlezt wurde Nach der Tat flüchtete der Chauffeur mit 
ſeinem Wogen. 


Selbſt Pflaſterſteine werden geſtohlen. An der ulica Pawla 
bemerkte ein Mann, wie zwei junge Burſchen einen großen 
Korb mit Pflaſterſteinen trugen Nachdem ſie angehalten wur⸗ 
den ffellte es ſich heraus, dei die Steine von der weuanzulegen⸗ 
den Straße am Häuſerblock der Landesverſicherungsanſtalt ge⸗ 
ſtohlen waren. Die beiden Jungen gaben an, im Auftrage eines 


Hausbeſitzers gehandelt ju haben. Eine Anterſuchung wurde 
eingeleitet. 
Feſtgenommen. Ein gewiſſer Franz Krampietz aus 


Carnowitz, der non der Behörde ſteckbrieflich verfolgt wird, 
wurde von der Königshütter Polizei verhaftet. 
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an Büchern, Stoffmalfarben, diverſen 
Geſchenkartikeln, Wochenſchriften, 
Schreib: und Zeichenuntenſilien, Bon⸗ 
büchern, Malkäſten, Papierſervietten. 


am beſten und billigſten in der 


Buch⸗ und Papierhandlung, Byutomskla 2 


(Kattowitzer u. Laurahütte⸗Siemianswitzer Zeitung) 
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ei ie %osznängen nicht allein! Unbekannte dran⸗ 
gen in bie Wohnung des Kafka, an der ul. Sobieskiego 14, 
ein. Nachdem ſie kein Geld vorfinden konnten, hielten ſie 
ſich, unter Mitnahme einer Geige, ſchadlos. — In einem an: 
deren Falle entwendete ein Unbekannter dem Franz Mu⸗ 
ſchiol, von der ul. Koscjelna 14, aus der Wohnung eine Ju⸗ 
biläumsuhr mit Der Jyſchrift: „Für treue Dienſte. Ver⸗ 
einigte Königs⸗ und Laurahütüte 1891—1916.“ 

Ladeneinhrüche. In das Geſchäft dss Kaufmans Bendzinsli 
an der ulica 3⸗go Mala 46 drangen in der Nacht zum Montag 
Diebe ein und entwendeten für 100 Zloty Obſt. — In derſelben 
Nacht ſtatteten Unbekannte dem Kolonialwarengeſchäft von 
renner, an der ustea Krzyzowa 6, einen Veſuch ab und nahmen 
Waren von größerem Wert mit In beiden Fällen find die Täter 
unbelannt. 

Neußeiduk. Polizeibeamter von einem fund 
gebiſſen.) Zwei Polizeibeamte wollten einen gewiſſen Joſef 
Placzek, welcher betrunken war, nach der Polizeiwache ſchuffen. 
Unterwegs hetzle der Arretierte ſeinen Hund. welchen er mit ſich 
führte gegen die Beamten auf. Der Hund ſprang gegen einen 
Poliziſten und verletzte dieſen durch zwei Biſſe. 


Nybnif und UAmecbung 

(.:) Auf friſcher Tat erfaßt. Die bei dem Steinmetzmeiſter 
Thomas Siedlatzek in Rybnik beſchüftigte Chrobel wurde dabe: 
erfaßt, als ſie von einem Bauplatz an der Gleiwitzerſtruße 
Steine entwendete. Wie es heißt, ſoll S. die Arbeiterin und 
einen Lehrjungen beauftragt haben, die Steine für feine Stein⸗ 
metzarbeiten heranzuholen. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 

(:) Bretter aus dem Eiſenwaggon geſtohlen. Aus einem 
Waggon der in Knurow lagerte, wurden von Spitzbuben einer 
Unterſuchung unterzogen und aus dieſem 40 Bretter fortge⸗ 
ſchleppt. Der Waggon war für eine Firma Roſenberg beftimmt. 
Der Schaden beträgt über 200 Zloty. Bisher find die Täter uicht 
feſtgeſtell! worden. 

(:) Immer wieder Fayrradoiebſtaßhle. Am Bahnhof in 
Loslau verſchwand zum Schaden des Stadtverordnetenvorſtehers 
Paul Jeſch ſein Fahrred im Werte von 140 Zloty. — Ebenſalls 
wurde auf der Peft in Czerwionka einem gewiſſen Johann In⸗ 
roſchnik aus Alt⸗Dubensko ſein Nad geſtohlen. Der Wert be⸗ 
trägt hier 100 Zloty. Die Spitzbuben ſind unerkannt entkommen. 

(:) Gäunſeſpitzbube. Ein unbekannter Täter entwendete 
einer gewi ſen Martha Koſielski aus Jedlownik 7 Gänſe. Er 
konnte unerkannt entkommen 
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Kamin. (Von einem 8 Meter hohen Bau⸗ 
gerüſt abgeſtürzt und getötet.) Ein folgen⸗ 
ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich am vergangenen Montag 
in der Ortſchaft Kamin. Dort ſtürzte der Maurer Johann 
Wizomierski aus Königshütte, während Ausführung von 
Nenosationsarbeiten an dem dortigen Kirchturm, von 
einem 8 Meter hohen Baugerüſt ab. Durch den wuchtigen 
Aufprall auf das Steinpflaſter erlitt W. einen komplizierten 
Schädelbruch, welcher den ſofortigen Tod zur Folge hatte. 
Der Tote wurde in die Leithenhalle des nächſten Spitals 
geſchafft. Die Schuld an dem bedauerlichen Unglücksfall 
ſoll der Bauführer tragen. Weitere Anterſuchungen in 
dieſer Angelegenheit ſind im Gange. 

Ltpine. (Bleidiebſtahl.) Der 23jährige Robert G. von 
der ulica Krol.⸗Hucku, ſtahl zum Schaden der Kabelwerke. Blei⸗ 
kabel und verkaufte das Diebesgut an einen Altwurenhändler. 
Der Name des letzteren konnte inzwiſchen feſtgeſtellt werden 


Pleß und Umgebung 

Tödlicher Verkehrsunfall. Ein folgenſchwerer Verkehrsunfall 
ereignete ſich an einer Straßenkreuzung in Pleß. Dort wurde non 
dem Perſonenauto Sl. 2401 der 27jührige Radfahrer Johann 
Szulz angefahren. Der junge Mann wurde vom Rade auf den 
Bordſrein geſchleudert und erlitt einen komplizierten Schadelbruch 
Der Schwerverletzte wurde mittels Auto nach dem Johanniter⸗ 
ſpital geſchafft, wo er nächſten Tag, auf Grund ſeiner ſchweren 
Verletzungen, verſtarb. Die polizeilichen Feſtſtellungen ergaben, 
daß die Schuld an dem Verkehrsunfall der Tote ſelbſt trägt, 
welcher angeblich unvorſchriſtsmäßig gefahren iſt. 
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tür Vereine, Gewerbe, Hardel and induyirie liefert in a aubersler Ausführung 
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Tarnowitz und Umgebung 

Durch 3 Revolverſchüſſe erheblich verletzt. 
wilden Schießerer kam es am vergangenen Sonntag auf de 
ulica Kolejowa in Tarnowitz. Dort gerieten der Kell. 
Erwin Gardza aus Schwarzwald und der Franz Senpowicz 
aus der Ortſchaft Rybny in Streit. In den Streit miſchten 
ſich noch zwei weitere junge Leute ein. Es kam bald zu 
Tätlichkeiten. Plötzlich zog Gardza einen Revolver hervor 
und feuerte auf Senpowicz drei Schuſſe ab. Der Getroffene 
brach blutüberſtrömt zuſammen und wurde mittels Kran⸗ 
kenwagen nach dem Spital überführt. Der „Schütze wurde 


Zu einer 


ſchlagnahmt. 


Bielitz und Umgebung 

Einbruchsdiebſtahr. In der Nacht zum 16. d. Mts. 
drangen unbekannte Täter in den Kiosk der Berta HZurdy⸗ 
chowski in Bieliß, Schlachthausſtraße 34, ein, wobei ſie 1 
Kilogramm Speck, 1% Kilogramm Leberwürſte. 2 Paleie 
Schokolade, etliche Stücke Seife und Damenkämme entwen⸗ 
deten. Der Geſamtſchaden beträgt gegen 30 Jloih. Die 
Einbrecher riſſen zwei Bretter vom Dache auf und gelangten 
Am Tatort ließen die Ein⸗ 


auf dieſem Wege in den Kiosk. die E 
es 0 Die Täter 


brecher ein allöſterreichiſches Bajonett liegen. 
verſchwanden in unbekannter Richtung. 


Rund un'? 


Kattowitz und Warſchau. 
Gleichbletbendes Werktagsprogramm 
11.58 Zeitzeichen, Glockengeläut; 12,05. Programmanſage; 
12,10 Preſſerundſchau; 12.20 Schallplattenkonzert; 12,40 
Wetter; 12,45 Schallplattenkonzert; 14,00 Wirt'chaftsnach⸗ 
richten: 14,10 Pauſe; 15,00 Wirtſchaftsnachrichten. 

Freitag, den 21. Oktober. 
15,50: Berichte. 16: Blick in Zeitſchriften. 8 
fiber Gärtner“. 16,30. Märchen für Kinder. 16,40: Vor 
trag. 17: Konzert. 18: Tanzmuſik. 19: Vortrag. 19.15 
Verſchiedenes. . Sinſoniekonzert 22.40: Sportnachrich⸗ 
ten. W: Briefkk en in franzöſiſcher Sprache. 

Sonnabend, den 22. Oktober. 

13,10: Wirtſchaftsnachrichten 13,15: Aus Lemberg. Mor⸗ 
genfeier. 15,50: Militäriſche Nachrichten. 16: Kinderfunk. 
16.40: Vortrag. 17: Briefkaſten für Kinder. 17,40: Aktuel⸗ 
19,15: Ver⸗ 


16,15: „S#les 


ler Vortrag 18: Tanzmuſik. 18,55: Vortrag. 


ſchiedenes. 20: Leichte Muſik; In der Pauſe: Sport und 
Preſſe 22.05: Chopin⸗Konzert. 22,40: Feuilleton. 28: 


Tanzmuſik auf Schallplarten. 


Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Weritagsprogramm 
3,20 Morgenkonzert;: 8,15 Wetter. Zeit, Waſſerſtand, Preſſe; 
13.05 Wetter, anſchließend 1 Mittagskonzert;: 13,45 Zeit; 
Wetter, Preſſe. Börſe: 14.05 2 Mittagskonzert; 14.45 
Werbedienſt mit Schallplatten: 15.10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht. Börſe, Preſſe. 

Freitag, den 21. Oktober. 

8,30: Stunde der Frau. 10,10: Schulfunk. 11,30: Wetter: 
auſchl.: Aus Hamburg: Blaskonzert. 15.30: Jugendfunk. 
16: Unterhaltungslongert. 17,30: Zweiter landw. Preis- 
bericht; anſchl. Vortrag. 18: memoriam Arthur 
Schnitzler. 18,30: Der Zeitdienſt berichtet. 19: Schall⸗ 
plattenkonzert. 20: Sternkunde. 20,30: Konzert. 21: 
Abendberichte. 21.50: Zur Unterhaltung und Tanz. 22,30: 

Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 

Sonnabend, den 22. Oktober. 
11,30: Wetter; anſchl.: Konzert. 19,40: Die Filme der 
Woche. 16: Die Umſchau. 16.30: Aus Berlin: Konzert. 
18: Das Buch des Tages. 18,15: Die Zufammenfaſſang. 
18.45: Der Zeitdienit berichtet. 19.15: Abendmuſik auf 


In 


Schallplatten. 20: Alte Tänze — Neue Lieder. 21: Abeno⸗ 
berichte. 21.10: Neue Tänze — Alte Lieder. 29.15: Zeit, 
ie, Sport, 


Wetter, Pre 22,30: Aus Berlin: Tanzmuſik. 
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